
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor mit Birkenbruchwald östlich Gützkow

Senke innerhalb welliger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Tützpatz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birkenbruchwald; Walzenseggen-Grauseggen-Birkenbruchwald;
Sumpfreitgras-Seggen-Birkenbruchwald; Ufergehölz; Sumpfreitgrasried; Wasserlinsen-Flutschwaden-Schwimmblattdecke;
Walzenseggen-Sumpfreitgras-Birkenbruchwald;
Rohrglanzgrasröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W GY W IY S PY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S RZ S EZ M

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13300

Dieser Bogen beschreibt das östlich Gützkow gelegene und hauptsächlich mit einem Birkenbruchwald bestandene, hochgradig 
schutzwürdige Kesselmoor, welches sich über die TK 0408-332 und das östlich angrenzende Blatt TK 0408-341 erstreckt. Umgeben wird das 
Moor von einem zumeist periodisch überstauten Randsumpf, der hier als quasi als Kleingewässer mit einer Wasserlinsen-Flutschwaden-
Schwimmblattdecke, einem Rohrglanzgrasröhricht und einem Sumpfreitgrasried bestanden ist. Direkt angrenzende oder den Randsumpf 
überschattende Gehölze wurden als Ufergehölz (Öhrchenweide 1%, Moorbirke und Stieleiche 4%) kartiert. Eigentlich müsste hierzu auch der  
das Moor umgebende Alteichenstreifen miteinbezogen werden. Dieser quasi äußere Uferstreifen des Randsumpfes wird zumeist von einer 
alten Ackerkante geprägt. Zu dem Birkenbruch nasser, mesotropher Standorte werden hier der Torfmoos-Birkenbruchwald (70%), der 
Walzenseggen-Grauseggen-Birkenbruchwald (15%) und der
Seggen-Sumpfreitgras-Birkenbruchwald (1%) gerechnet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Betula pubescens Carex vesicaria Sphagnum spec.

Carex elongata Lysimachia thyrsiflora

Agrostis canina Alnus glutinosa Betula pendula Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Callitriche spec. Carex canescens Carex elata
Carex lasiocarpa Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex riparia
Dryopteris carthusiana Epilobium angustifolium Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Frangula alnus Fraxinus excelsior Galium aparine Galium palustre
Galium uliginosum Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Lonicera periclymenum Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Menyanthes trifoliata Milium effusum Molinia caerulea Oenanthe aquatica
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Populus tremula
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Potentilla palustris Prunus spinosa Quercus robur Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Rorippa amphibia Rubus fruticosus Rubus idaeus
Salix aurita Salix cinerea Solanum dulcamara Sorbus aucuparia
Urtica dioica


